Religionswissenschaftliches Seminar, Universität Luzern

Sommersemester 2006

Lehrveranstaltungen Religionswissenschaft 

DozentIn: 
Gustav-Adolf Schoener

Titel:

Gott wird Mensch – Einführung in das Christentum aus religionswissenschaftlicher Sicht

Art/Umfang:
Vorlesung, 2 SWS





[rel.geschichtl.]

Zeit:

Do 10.15 -12.00, 
Beginn: 06.04.2006 


Ort: PFI, HS 1 

Das Christentum ist den meisten Menschen im Kontext eines persönlichen Glaubens, einer mehr oder weniger christlichen Sozialisation, bekannt - ggf. auch als theologisch reflektierter Glaube. Die Religionswissenschaft sieht das Christentum als ein Glaubenssystem unter vielen, das wie andere Religionen bestimmbare Entwicklungen und Merkmale aufweist. Massgebend ist nicht die Frage, ob der christliche Glaube "recht" hat oder nicht, sondern die Frage nach seiner historischen Herausbildung, den systematischen, soziologischen und psychologischen Merkmalen. Die religiöse "Innenperspektive" ist dabei nicht leitend, bleibt gleichwohl nicht unerwähnt. 

In dieser Vorlesung sollen historische Grundlinien von der Herausbildung des Monotheismus, über den historischen Jesus, die Rezeption "fremder" Einflüsse, soziale und philosophisch-theologische Schlüsselstellen, Schismen und die Differenzierung in viele Kirchen, individualisierte Formen der Praxis (Mönchtum und Mystik) bis in die Gegenwart nachvollzogen werden. Dazu gehören ebenso Entwicklungen und religionskritische Perspektiven an der Peripherie des Christentums, hin und wieder auch ein Seitenblick auf die zwei benachbarten großen monotheistischen Religionen: das Judentum und den Islam.

Ziel der Vorlesung ist es, Grundlagen der für nicht wenige "fremden" Religion des Christentums zu benennen und wichtigste Glaubenssätze und Riten, historische Stationen und Teilungen zu skizzieren. 

DozentIn: 
Gustav-Adolf Schoener 

Titel:

Methoden und Zugänge der Religionswissenschaft 

Art/Umfang:
Proseminar, 2 SWS





[rel.system.]

Zeit:

Mi 13.15-15.00
 
Beginn: 05.04.2006


Ort: HOF, R 0.02 

Innerhalb der Religionswissenschaft besteht Konsens darüber, dass ihr Gegenstand - Religionen und religiös gedeutete Sachverhalte - nicht religiös definiert wird, Religionswissenschaft verzichtet auf religiöse Erklärungsansätze. Als Wissenschaft bedarf sie wissenschaftlicher Methoden, das heisst sie erforscht ihren Gegenstand auf rationaler und intersubjektiver Grundlage. Die Wahl der Methoden hängt jeweils von der Zielsetzung ab, demnach davon, was erforscht werden soll: sind es Gemeinschaften oder Einzelpersonen, Traditionen oder neue religiöse Entwicklungen, sollen Vergleiche oder Einzelerklärungen geliefert werden. Die Anfänge der Religionswissenschaft standen ganz unter dem Vorzeichen der Frage nach dem Verstehen religiöser Lehren. Wie kann das "Heilige" in den Religionen verstanden werden? Diese hermeneutische Frage und die Methoden des "subjektiven Nachempfindens" dominierte über viele Jahrzehnte als Religionsphänomenologie die Disziplin. Ausgeklammert waren damit Methoden, die eine größere Distanz einforderten und Religion im Kontext sozialer und sozialpsychologischer Bezüge sahen. Im Zuge dieser sozialwissenschaftlichen Perspektiven haben sich in der Religionswissenschaft auch empirische Methoden etabliert, die wiederum differenzierte Formen von Beobachtungs- und Erhebungsverfahren bieten. 
Ziel dieses Seminars ist es, die verschiedenen Methoden, ihre Zugänge, Möglichkeiten und Grenzen, anhand ausgewählter Beispiele, Texte und Übungseinheiten zu erarbeiten.
Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme am PS "Einführung in die Religionswissenschaft" oder erfolgte Lektüre des Buches Klaus Hock, Einführung in die Religionswissenschaft, 2002.
Empfohlene Literatur:
Baumann, Martin, Qualitative Methoden in der Religionswissenschaft, Marburg, 2. akt. Aufl 1998. 
Hase, Thomas, Quantitative Methoden in der Religionswissenschaft, Marburg 2000.
Knoblauch, Hubert, Qualitative Religionsforschung: Religionsethnographie in der eigenen Gesellschaft, Paderborn 2003.
Rudolph, Kurt, "Texte als religionswissenschaftliche 'Quelle'", in: Hartmut Zinser (Hg.), Religionswissenschaft. Eine Einführung, Berlin 1988, S. 38-54. 
DozentIn: 
Gustav-Adolf Schoener

Titel:

Westliche Esoterik - Religiöse Gruppierungen und Strömungen im Widerspruch 

zum Christentum.

Art/Umfang:
Hauptseminar, 2 SWS




[rel.geschicht. oder rel.system.]

Zeit:

Mi 15.15-17.00, 
Beginn: 05.04.2006


Ort: HOF, R 0.02
Im Laufe des 19. und 20. Jahrhunderts entstand im deutschsprachigen Raum, in Europa und Nordamerika eine Fülle neuer religiöser Gruppierungen. Neben vielen mit jüdisch-christlichem Hintergrund wuchs auch die Zahl derer mit naturreligiösen Anliegen, die sich bewusst als Alternative oder auch in Gegnerschaft  zur westlich-christlichen Lehre verstanden. Während die Theosophie, die Anthroposophie, auch germanische und keltische Gruppen mehr oder weniger organisiert auftraten, entstand dann in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts unter dem Sammelbegriff "Esoterik“ (Western Esotericism) eine disparate, kaum als geschlossene Bewegung klassifizierbare Strömung. Sie greift auf verschiedenste religiöse Überlieferungen zurück und erhebt ohne festen Kanon  individuelle Neigungen zum Maßstab.

In allen Gruppierungen und Strömungen besteht jedoch das "Neue" eher in einer Neuauflage alter Überlieferungen, die mit Entwicklungen der jeweiligen Gegenwartskultur verknüpft werden. Neben oder gegen den überlieferten westlich-christlichen Glauben sehen sie in der "Erkenntnis" und "Selbsterkenntnis", in neuen Offenbarungen, in Magie und Meditationspraktiken vom Christentum vernachlässigte Aspekte und setzten damit auch ethisch oftmals andere Massstäbe. 

Ziel des Seminars ist es, organisierte und nichtorganisierte Formen religiöser Gegenwartskultur kennen zu lernen. Entstehung, Lehre und Praxis von einzelnen Organisationen wie der Theosophie, der Anthroposophie, sowie keltischer, germanischer und satanistischer Gruppen, ebenso einzelne Aspekte westlicher Esoterik, wie die Wiederentdeckung der Astrologie, alternative Heilmethoden und Erweiterung des Bewusstseins u.a. sollen (ggf. im Referat) vorgestellt werden.

Hinweis: Das Seminar ist auf die Teilnahme von 20 Personen begrenzt, 

Teilnahmevoraussetzung: ab 4. Studiensemester, erfolgte Teilnahme an einem PS in Religionswissenschaft.

DozentIn: 
Samuel-M. Behloul

Titel:

Die gesellschaftliche Konstruktion von Religion 

Art/Umfang:
Hauptseminar, 2 SWS




[rel.system.]

Zeit:

Do 15.15-17.00, 
Beginn: 06.04.2006


Ort: LOE, U.0.04
In ihrem Buch "Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit" (1966), inzwischen einem Klassiker der Wissenssoziologie, geht es Peter L. Berger und Thomas Luckmann vor allem darum, das wechselseitige Verhältnis von gesellschaftlicher Produktion und individueller Aneignung von Wirklichkeit herauszuarbeiten. Der Grundgedanke ihrer Theorie – hier zusammenfassend dargestellt – besteht in der These, dass nicht nur Individuen, sondern auch Gesellschaften selber Wirklichkeiten erzeugen. Mit anderen Worten, das Individuum und seine Welt sind strukturell miteinander verbunden, beide existieren nicht unabhängig voneinander. Das Ziel des Seminars ist es, aufgrund der Lektüre ausgewählter Kapitel aus dem Buch von Berger und Luckmann die religionswissenschaftlichen Umsetzungsmöglichkeiten des sozialkonstruktivistischen Ansatzes für die Analyse der Interaktionsprozesse in einer religiös pluralen Gesellschaft herauszuarbeiten. Die Fragestellung bietet sich insofern an, als bei der gegenwärtigen Pluralismusdebatte – insbesondere mit Blick auf den Islam – theoretisch und vor allem medial ein Wertekanon konstruiert wird, der die Mehrheitsgesellschaft und zugezogene Religionen in ein Verhältnis von angeblich unüberbrückbarer kultureller und religiöser Gegensätze treten lässt und die schon vorhandenen Interaktionsprozesse wegsystematisiert. 

EmpfohleneLiteratur:

Berger, Peter L., Luckmann, Thomas, Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeiten. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Frankfurt/Main 1980 (Original Engl. 1966).

Hinweis: Das Seminar ist auf die Teilnahme von 20 Personen begrenzt;

Teilnahmevoraussetzung: ab 5. Studiensemester, erfolgte Teilnahme an je einem religionswissenschaftlich relevanten PS und HS.

Die Grundlage des Seminars bildet das Buch Die Gesellschaftliche Konstruktion von Religion (Berger/Luckmann) und kann im Studiladen zum Vorzugspreis von Fr. 19.- bezogen werden. Es wird vorausgesetzt, dass das Buch bis zum Beginn des Seminars gelesen wird.
Relwiss. relevante Lehrveranstaltungen benachbarter Fachgebiete 

DozentIn: 

Rolf-Haral Wippich

Titel:


Die europäische Expansion nach Ostasien
Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


13.15-15.00             
Beginn: 03.04.06
            Ort: LOE, U 1.02
DozentIn: 

Verena Lenzen

Titel:


Die Frage nach Gott und dem Leiden im Judentum
Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


15.00-17.00             
Beginn: 03.04.06
            Ort: PFI, HS 1
DozentIn: 

Simon Erlanger

Titel:


Einleitung Judaistik – Geschichte jüdischer Tradition
Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


10.00-12.00             
Beginn: 05.04.06
             Ort: PFI, HS 1
DozentIn: 

David Bollag

Titel:


Veränderungen in der Stellung der Frau im Judentum
Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


10.00-13.00            
Beginn: 24.04.06
             Ort: PFI, K 1
DozentIn: 

Luise Hirsch
Titel:


Vom Stetl in den Hörsaal: Jüdische Frauen als Pionierinnen des 



Frauenstudiums
Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


15.00-18.00            
Beginn: 04.04.06
             Ort: PFI, K 1
DozentIn: 

Andreas Mühling

Titel:


Kirchengeschichte des Früh- und Hochmittelalters

Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


13.00-15.00      

Beginn: 05.04.06
             Ort: PFI, HS 2
DozentIn: 

Markus Ries

Titel:


Religiöses Leben und Kirchen im späten Mittelalter

Art/Umfang:

Vorlesung, 1 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


09.15-10.00      

Beginn: 03.04.06
            Ort: PFI, HS 2
DozentIn: 

Adrian Loretan

Titel:


Das Staatskirchenrecht der Schweiz

Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.system. RW]

Zeit:


10.00-12.00      

Beginn: 04.04.06
             Ort: STK, SK 1
DozentIn: 

Simone Rosenkranz Verhelst

Titel:


Jerusalem und Israel durch die Jahrhunderte
Art/Umfang:

Proseminar, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


13.00-15.00             
Beginn: 05.04.06
             Ort: PFI, HS 3
DozentIn: 

Markus Ries

Titel:


Religiöse Sozialisierung in autobiographischen Schriften

Art/Umfang:

Lektürekurs, 1 SWS




[rel.system. RW]

Zeit:


16.00-17.00             
Beginn: 03.04.06
             Ort: PFI, HS 4
DozentIn: 

Verena Lenzen

Titel:


Jüdische Gedächtniskultur
Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




[rel.gesch. RW]

Zeit:


15.15-17.00             
Beginn: 05.04.06
             Ort: GIB, 010G
DozentIn: 

Christine Matter

Titel:


Religiöser Fundamentalismus und moderne Gesellschaft
Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




[rel.system. RW]

Zeit:


10.00-12.00             
Beginn: 03.04.06
             Ort: LOE, U 1.02
